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auf, Iin e.  en die Gegenden, Städte und Denkmale, die Trachten und Volkstypen
jener Zeit wiedergegeben werden, von denen a8 betreffende Capitel gerade handelt.
Ein eigener ndey ant Uſ

—

6 des ſtattlichen Bandes präciſiert die Bedeutung
der Bilder jeden Capitels. Das Leben de gefeierten Helden wird gleichfall  —  8 In
ſeinen verſchiedenen Phaſen zur laren Anſchauung gebracht.

Was den literariſch en Theil dieſes prachtvoll ausgeſtatteten Werkes be
trifft, müſſen iu die begeiſternde Darſtellung des Lebens und Wirkens des
großen, glaubenseifrigen Entdeckers der neuen Welt 8 der eder de franzöſiſchen
Verfaſſers, Grafen Roſelly de Lourgues, hervorheben, der * ſich 5 lele geſetzt
hat, dem großen Manne eine glorioſe Ehrenrettung U bereiten. So häufig egegnet
tan dem Vorurtheile, wornach Ehrgeiz und Sucht nach atzen die edlen
Charakter⸗Eigenſchaften Columbus' rüben Wer die vier „Bücher“ de vorliegenden
erkes durchgeleſen, dem zerfließen teſe Nebel vor der el  en Sonne der Ahrheit
und das Gemüth ird innig ergriffen von der Seelengröße dieſes Üüberaus kühnen,
genialen und doch dabei demüthigen Seefahrers. Daſs dem franzöſiſchen Verfaſſer
vor Begeiſterung manche Ueberſchwänglichkeiten m die eder liefen, en wir
ſeinem Temperamente zugute halten.

Der ſtrebſame Ueberſetzer und Bearbeiter, Philipp Laicus, ſchein nach
dem vorliegenden Buche 3u Urtheilen, ſich hie und da den Original⸗
text angeklammer aben, worauf auch die zahlreichen Fremdwörter Uund die
manchmal eigenartige Sa  ellung ſchließen laſſen Trotz dieſer leinen Mängel,
die leichter 5 kritiſieren ſind, können tu das Prachtbu nur auf das angelegentlichſte
empfehlen.

nz3 Profeſſor ranz
33) Der chriſtliche Kinderfreund. Monatſchrift für chriſtliche

Erziehung und Rettung der Jugend. Herausgegeben Vom kath oliſchen
Vereine der Kinderfreunde. Preis ährlich kr

N erein 5ur Förderung chriſtlicher Erziehung und Rettung der Jugend“
iſt m unſerer Zeit wahrlich kein Ueberfluſs. Ein ſo vurde vor Ungefähr fünf
Jahren vo dem hochwürdigen Edmund ager, Benedictiner-Ordensprieſter von
St. eter alzburg Unter dem Namen: „Katholiſcher Verein der Kinderfreunde“
gegründet, und hat trotz .i⸗·.᷑ .W.eines verhältnismäßig kurzen Beſtehens ereit. An:
ſtalten neun Erziehungs⸗ und Unterrichtsanſtalten, eine Lehrlingsanſtalt, drei
Bewahranſtalten) die „Herz Jeſu⸗Stiftung“ m Martinsbühel an der
ins Leben gerufen mN eine Thätigkeit auf möglichſt weite kreiſe auszudehnen,
gibt dief Verein eine Monatſchrift unter obigem Titée. heraus, die, für atholiſche
Familien rechnet, In der That das iſt, vas der Name ſagt Ein Kinderfreund.
Den hochwürdigen Seelſorgern elen dieſe Heftchen recht angelegentlich Ur Ver

fohlen. Sie werden wegen thre⸗ anziehenden Inhaltes von den Leutenbreitung emp
N geleſen, ſtiften viel Gutes und koſten nicht viel Al beſonderen Vorzug
möchte ich die edem Hefte beigegebene „Beilage für Kinder“ nennen, von denen
die meiſten en hochwürdigen E Ulrich Steindlberger, Benedietiner-Ordensprieſter
von Kremsmünſter, zUum Verfaſſer Aben Dieſe „Kinderfreundgaben“ ſind ein
wahrer Schatz als Kinderlectüre bwoh was die Auswahl der emata, als deren
Durchführung anbelangt. Wie herrlich —ud 5• behandelt: „Die chriſtliche Lehre
vom Gehorſam der Rinder  *0 „Lüge nie  40 „Ueber die Ehrfurcht im Hauſe
Gottes“ „Schönheit und Wert der Unſchuld“ Dieſe Beilagen, die auch
eparat 1 aben ſind, eignen ſich ganz beſonders zur Vertheilung unter die Schul
kinder, und koſtet ein Probepaket mit Stück franco kr

In Angelegenheit dieſer hriften wende man ſich hochwürdigen Ed⸗
mund ager, m Martinsbühel bei Zirl, 10

Lasberg. Leopold à.


